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(54) Verfahren zum Aufwickeln einer zulaufenden Bahn und Wickelvorrichtung

(57) Verfahren zum Aufwickeln einer Folienbahn
(1), wobei auf eine erste Wickelhülse (2), die zwischen
einem ersten Paar von Aufnahmearmen (5) aufgenom-
men wird, in einer Wickelposition (WI) ein Folienwickel
aufgewickelt wird und eine Kontaktwalze (7) mit dem
Folienwickel in Kontakt gehalten wird. Eine zweite Wik-
kelhülse (3) wird von einem zweiten Paar Aufnahmear-
me (8) aufgenommen und in einer Aufnahmeposition
von der Aufnahmeeinrichtung einer Quertrenneinrich-
tung aufgenommen. Anschließend wird das erste Paar
von Aufnahmearmen mit dem aufgewickelten Folien-

wickel in Richtung einer Entnahmeposition bewegt.
Gleichzeitig wird die von dem zweiten Paar von Aufnah-
mearmen aufgenommene neue Wickelhülse mitsamt
der Quertrenneinrichtung in die Wickelposition ge-
schwenkt. Die neue Wickelhülse wird dabei an die Kon-
taktwalze angeschwenkt. Im Anschluss daran wird die
Quertrennung der Folienbahn durchgeführt. Ein dabei
entstehender neuer Bahnanfang wird an die neue Wik-
kelhülse angewickelt. Anschließend wird der fertige Fo-
lienwickel in der Entnahmeposition entnommen. Dar-
aufhin wird das erste Paar von Aufnahmearmen wieder
in die Aufnahmeposition überführt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Auf-
wickeln einer zulaufenden Folienbahn, insbesondere
Kunststofffolienbahn auf eine Wickelhülse. Die Erfin-
dung betrifft fernerhin eine Wickelvorrichtung zur Durch-
führung des Verfahrens. - Bei der zulaufenden Folien-
bahn, insbesondere Kunststofffolienbahn handelt es
sich in der Regel um eine mit hoher Geschwindigkeit
zugeführte Bahn. Deshalb sind spezielle Maßnahmen
erforderlich, damit ein funktionssicheres Aufwickeln der
Folienbahn auf Wickelhülsen verwirklicht werden kann.
[0002] Im Rahmen der bekannten Verfahren bzw. der
bekannten Wickelvorrichtungen wird eine zulaufende
Kunststofffolienbahn zunächst auf einer ersten Wickel-
hülse aufgewickelt, die zwischen einem ersten Paar von
um eine Zentralachse schwenkbaren Aufnahmearmen
aufgenommen wird. Wenn der auf der ersten Wickelhül-
se entstehende Folienwickel, der auch Coil genannt
wird, fertig gewickelt ist, schwenkt das erste Paar von
Aufnahmearmen mit dem fertig gewickelten Folienwik-
kel nach einer Quertrennung der Folienbahn in eine Ent-
nahmeposition. Der bei der Quertrennung entstehende
neue Bahnanfang wird auf einer zweiten Wickelhülse
angewickelt, die inzwischen mit einem zweiten Paar von
um die Zentralachse schwenkbaren Aufnahmearmen in
die Wickelposition überführt wurde. Die beiden Paare
von Aufnahmearmen sind im Uhrzeigersinn oder entge-
gen dem Uhrzeigersinn um die Zentralachse schwenk-
bar. Im Rahmen des bekannten Verfahrens wird die Fo-
lienbahn abwechselnd auf eine zwischen dem ersten
Paar von Aufnahmearmen aufgenommene Wickelhülse
und eine zwischen dem zweiten Paar von Aufnahmear-
men aufgenommene Wickelhülse aufgewickelt.
[0003] Bei dem aus der Praxis bekannten Verfahren
der vorstehend erläuterten Art wird in der Regel ein so-
genanntes "Kontaktwickeln" durchgeführt. Beim Auf-
wickeln des Folienwickels auf eine Wickelhülse steht
dabei eine Kontaktwalze mit dem Folienwickel in Kon-
takt. Dabei kann entweder die Wickelhülse, auf die der
Folienwickel aufgewickelt wird oder aber die Kontakt-
walze rotierend angetrieben werden. Um bei dem be-
kannten Verfahren und der zugeordneten Wickelvor-
richtung einen funktionssicheren und zwanglosen
Wechsel eines bereits fertiggewickelten Folienwickels
in der Wickelposition gegen eine neu zu bewickelnde
Wickelhülse zu erreichen, sind normalerweise zwei
Kontaktwalzen erforderlich. Die betreffenden Wickel-
vorrichtungen sind demzufolge aufwendig und komplex
aufgebaut. Das bekannte Verfahren weist außerdem ei-
ne nachteilhaft komplizierte Steuerung auf. Es sind re-
lativ lange Wechselzeiten für den Wickelhülsenwechsel
in der Wickelposition erforderlich und somit insgesamt
längere Wickelzeiten. Dementsprechend ist das be-
kannte Verfahren verbesserungsbedürftig.
[0004] Demgegenüber liegt der Erfindung das techni-
sche Problem zugrunde, ein Verfahren der eingangs ge-
nannten Art anzugeben, mit dem auf einfache, wenig

aufwendige und zugleich funktionssichere Weise ein
zügiger Wickelhülsenwechsel in der Wickelposition rea-
lisiert werden kann. Der Erfindung liegt weiterhin das
technische Problem zugrunde, eine Wickelvorrichtung
zur Durchführung des Verfahrens anzugeben, die sich
durch geringen apparativen Aufwand auszeichnet.
[0005] Zur Lösung dieses technischen Problems lehrt
die Erfindung ein Verfahren zum Aufwickeln einer zu-
laufenden Folienbahn, insbesondere Kunststofffolien-
bahn auf eine Wickelhülse, wobei auf eine erste Wickel-
hülse, die zwischen einem ersten Paar von um eine
Zentralachse schwenkbaren Aufnahmearmen aufge-
nommen wird, in einer Wickelposition ein Folienwickel
aufgewickelt wird und beim Aufwickeln eine Kontaktwal-
ze mit dem Folienwickel in Kontakt gehalten wird,

wobei ein zweites Paar von um die Zentralachse
schwenkbaren Aufnahmearmen während des Auf-
wickelns des Folienwickels in der Wickelposition, in
eine Aufnahmeposition verschwenkt wird,

wobei das zweite Paar von Aufnahmearmen eine
neue zweite Wickelhülse aufnimmt und wobei die
neue zweite Wickelhülse in der Aufnahmeposition
von der Aufnahmeeinrichtung einer Quertrennein-
richtung aufgenommen wird,

wobei anschließend das erste Paar von Aufnahme-
armen mit dem auf der ersten Wickelhülse aufge-
wickelten Folienwickel in Richtung einer Entnahme-
position bewegt wird und wobei gleichzeitig die von
dem zweiten Paar von Aufnahmearmen und in der
Aufnahmeeinrichtung der Quertrenneinrichtung
aufgenommene neue zweite Wickelhülse mitsamt
der Quertrenneinrichtung in die Wickelposition ge-
schwenkt wird und die neue zweite Wickelhülse da-
bei an die einzige Kontaktwalze angeschwenkt
wird,

wobei die Quertrennung der Folienbahn mit der
Quertrenneinrichtung durchgeführt wird und ein da-
bei entstehender neuer Bahnanfang an die neue
zweite Wickelhülse angewickelt wird,

wobei anschließend der fertige Folienwickel mit der
ersten Wickelhülse in der Entnahmeposition aus
dem ersten Paar von Aufnahmearmen herausge-
nommen wird, und

wobei daraufhin das erste Paar von Aufnahmear-
men wieder in die Aufnahmeposition überführt wird,
undsoweiterfort.

[0006] Es liegt im Rahmen der Erfindung, dass die
neue zweite Wickelhülse in der Aufnahmeposition erfin-
dungsgemäß außer von einem Paar von Aufnahmear-
men auch von der Aufnahmeeinrichtung der Quertren-
neinrichtung aufgenommen wird. - Zweckmäßigerweise
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wird beim Schwenken der zweiten Wickelhülse in die
Wickelposition bzw. beim Anschwenken der zweiten
Wickelhülse an die einzige Kontaktwalze die Quertren-
nung der Folienbahn mit der Quertrenneinrichtung
durchgeführt. - Es liegt weiterhin im Rahmen der Erfin-
dung, dass eine neue Wickelhülse in das erste Paar von
Aufnahmearmen eingelegt wird, nachdem der fertige
Folienwickel mit der ersten Wickelhülse in der Entnah-
meposition aus dem ersten Paar von Aufnahmearmen
herausgenommen wurde.
[0007] Das erfindungsgemäße Verfahren arbeitet al-
so mit zumindest zwei Paaren von Aufnahmearmen, die
jeweils für die Aufnahme eine Wickelhülse ausgelegt
sind und entgegen dem Uhrzeigersinn oder alternativ
im Uhrzeigersinn um die gleiche Zentralachse drehbar
sind. Die Aufnahmearme sind dabei paarweise, unab-
hängig voneinander drehbar. Es liegt im Rahmen der
Erfindung, dass die Länge der Aufnahmearme während
des Verschwenkens konstant bleibt. Ein Paar von Auf-
nahmearmen ist so ausgelegt, dass die beiden Aufnah-
mearme eine Wickelhülse an ihren Wickelhülsenenden
aufnehmen.
[0008] Nach bevorzugter Ausführungsform der Erfin-
dung wird der radiale Abstand einer neuen Wickelhülse
von der Zentralachse auf dem Weg der neuen Wickel-
hülse von der Aufnahmeposition in die Wickelposition
konstant gehalten. Die neue Wickelwelle wird dabei so-
wohl von dem zweiten Paar von Aufnahmearmen als
auch von der Aufnahmeeinrichtung der Quertrennein-
richtung aufgenommen. Es liegt im Rahmen der Erfin-
dung, dass die Quertrenneinrichtung während der Be-
wegung der neuen Wickelhülse von der Aufnahmeposi-
tion zu der Wickelposition um eine Schwenkachse ge-
schwenkt wird und dabei der radiale Abstand der Auf-
nahmeeinrichtung zu der Schwenkachse verändert
wird. Damit also der radiale Abstand der neuen Wickel-
hülse zu der Zentralachse stets gleich bleibt, ist die
Quertrenneinrichtung beim Schwenkvorgang um die
Schwenkachse und beim Überführen der neuen Wickel-
hülse in die Wickelposition zweckmäßigerweise bezüg-
lich ihrer Länge (Abstand der Aufnahmeeinrichtung zu
der Schwenkachse) veränderbar. Die Aufnahmeeinrich-
tung bzw. der der Aufnahmeeinrichtung zugeordnete
Bereich der Quertrenneinrichtung kann somit beim
Schwenken um die Schwenkachse gleichsam zur
Schwenkachse hin einfahren.
[0009] Nach einer Ausführungsform der Erfindung
wird dem zweiten Paar von Aufnahmearmen die neue
zweite Wickelhülse auf dem Weg zwischen der Entnah-
meposition und der Aufnahmeposition zugeführt. Es
liegt jedoch auch im Rahmen der Erfindung, dass die
neue zweite Wickelhülse dem zweiten Paar von Aufnah-
mearmen erst in der Aufnahmeposition zugeführt wird.
[0010] Nach sehr bevorzugter Ausführungsform, der
im Rahmen der Erfindung besondere Bedeutung zu-
kommt, wird die von dem zweiten Paar Aufnahmearme
aufgenommene neue zweite Wickelhülse von der Auf-
nahmeposition zunächst in eine vor der Wickelposition

angeordnete Warteposition bewegt. Die neue zweite
Wickelhülse wird auf diesem Weg zugleich von der Auf-
nahmeeinrichtung der Quertrenneinrichtung aufgenom-
men bzw. abgestützt und auch die Quertrenneinrichtung
wird um ihre Schwenkachse von der Aufnahmeposition
in die Warteposition verschwenkt. - Vorzugsweise wird
der Winkelabstand α des ersten Paares von Aufnahme-
armen mit dem Folienwickel in der Wickelposition zu
dem zweiten Paar von Aufnahmearmen mit der neuen
zweiten Wickelhülse in der Warteposition minimiert und
zwar zweckmäßigerweise in Abhängigkeit von dem
Durchmesser des Folienwickels. Der Abstand des er-
sten Paares von Aufnahmearmen in der Wickelposition
zu dem zweiten Paar von Aufnahmearmen in der War-
teposition wird zweckmäßigerweise so eingestellt, dass
der Winkelabstand α < 80°, bevorzugt < 70°, sehr be-
vorzugt < 60° beträgt.
[0011] Das zweite Paar von Aufnahmearmen mit der
aufgenommenen neuen zweiten Wickelhülse wird an-
schließend von der Warteposition in die Wickelposition
bewegt, wobei die neue zweite Wickelhülse weiterhin
auch von der Aufnahmeeinrichtung der Quertrennein-
richtung aufgenommen bzw. abgestützt wird und die
Quertrenneinrichtung entsprechend um ihre Schwenk-
achse von der Warteposition in die Wickelposition ver-
schwenkt wird. Es liegt dabei im Rahmen der Erfindung,
dass das erste Paar von Aufnahmearmen mit dem Fo-
lienwickel in Richtung Entnahmeposition bewegt wird
und gleichzeitig, vorzugsweise synchron das zweite
Paar von Aufnahmearmen mit der neuen zweiten Wik-
kelhülse in die Wickelposition verschwenkt wird, wobei
dann die neue zweite Wickelhülse an die einzige Kon-
taktwalze angeschwenkt wird. An die Kontaktwalze an-
schwenken meint in diesem Zusammenhang nicht zwin-
gend, dass die Wickelhülse einen unmittelbaren Kon-
takt zur Kontaktwalze hat. Vielmehr ist nach bevorzug-
ter Ausführungsform zwischen der angeschwenkten
Wickelhülse und der Kontaktwalze die zulaufende Foli-
enbahn angeordnet. Vor der Quertrennung der Folien-
bahn befindet sich das zweite Paar von Aufnahmear-
men mit der neuen zweiten Wickelhülse in der Wickel-
position und zwar mit an die Kontaktwalze ange-
schwenkter Wickelhülse. Die neue zweite Wickelhülse
wird dabei zweckmäßigerweise nach wie vor von der
Aufnahmeeinrichtung der Quertrenneinrichtung aufge-
nommen bzw. abgestützt. Vor der Quertrennung befin-
det sich das erste Paar von Aufnahmearmen mit dem
Folienwickel in einer der Wickelposition in Drehrichtung
der Aufnahmearme nachgeschalteten Übergangsposi-
tion. Vorzugsweise wird der Winkelabstand zwischen
dem ersten Paar von Aufnahmearmen in der Über-
gangsposition und dem zweiten Paar von Aufnahmear-
men in der Wickelposition minimiert und zwar zweckmä-
ßigerweise in Abhängigkeit vom Durchmesser des von
dem ersten Paar von Aufnahmearmen aufgenommenen
Folienwickels. Der Winkelabstand beträgt dabei vor-
zugsweise < 80°, bevorzugt < 70°, sehr bevorzugt < 60°.
[0012] Wenn sich die neue zweite Wickelhülse in der
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Wickelposition an der Kontaktwalze befindet, wird
zweckmäßigerweise die Folienbahn bzw. Kunststofffo-
lienbahn mit Hilfe der Quertrenneinrichtung quer ge-
trennt. Nach sehr bevorzugter Ausführungsform der Er-
findung wird die Quertrenneinrichtung nach einer Quer-
trennung der Folienbahn durch Schwenken um die zu-
geordnete Schwenkachse in eine Ruheposition über-
führt. Wenn dann wieder eine weitere neue Wickelhülse
von der Aufnahmeeinrichtung der Quertrenneinrichtung
aufgenommen werden soll, wird die Quertrenneinrich-
tung wieder durch Schwenken um ihre Schwenkachse
in die Aufnahmeposition bewegt.
[0013] Nach sehr bevorzugter Ausführungsform der
Erfindung wird eine Wickelhülse zum Aufwickeln der Fo-
lienbahn rotierend angetrieben. Es liegt somit im Rah-
men der Erfindung, dass eine in der Wickelposition an-
geordnete Wickelhülse zur Herstellung eines Folienwik-
kels rotierend angetrieben wird. Vorzugsweise wird die
einzige Kontaktwalze nicht rotierend angetrieben.
Grundsätzlich liegt es aber auch im Rahmen der Erfin-
dung, dass die Kontaktwalze rotierend angetrieben
wird, während die Wickelhülsen in der Wickelposition
nicht angetrieben werden.
[0014] Gegenstand der Erfindung ist auch eine Wik-
kelvorrichtung nach Patentanspruch 7. Eine bevorzugte
Ausführungsform der Wickelvorrichtung ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahmeeinrichtung der Quer-
trenneinrichtung aus zwei den Wickelhülsenenden ei-
ner aufzunehmenden Wickelhülse zugeordneten Auf-
nahmegabeln besteht und dass die Aufnahmegabeln je-
weils Aufnahmerollen für die aufzunehmenden Wickel-
hülsenenden aufweisen. Vorzugsweise weist jede Auf-
nahmegabel drei Aufnahmerollen für die aufzunehmen-
den Wickelhülsenenden auf. - Die Quertrenneinrichtung
weist weiterhin zweckmäßigerweise ein zur Quertren-
nung in die Folienbahn einschwenkbares Hackmesser
auf. Das Hackmesser kann dabei vorzugsweise ge-
zahnt ausgebildet sein. - Nach einer Ausführungsform
der Erfindung weist die Aufnahmeeinrichtung der Quer-
trenneinrichtung eine die Wickelhülse teilweise umge-
bende Leitschale auf, welche Leitschale zur Führung ei-
nes Luftstromes vorgesehen ist, der auf einen Bahnan-
fang der Folienbahn zum Anwickeln an eine Wickelhül-
se einwirkt.
[0015] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass das erfindungsgemäße Verfahren eine einfache
und wenig aufwendige Möglichkeit bietet, beim Kontakt-
wickeln einen funktionssicheren und vor allem zügigen
Wickelhülsenwechsel herbeizuführen. Aufgrund der er-
findungsgemäßen Verfahrensführung und aufgrund der
erfindungsgemäßen Wickelvorrichtung ist zum Kontakt-
wickeln und beim Wickelhülsenwechsel in der Wickel-
position lediglich eine Kontaktwalze erforderlich. Dies
führt dazu, dass eine erfindungsgemäße Wickelvorrich-
tung gegenüber bekannten Wickelvorrichtungen viel
weniger komplex ausgeführt ist. Das erfindungsgemä-
ße Verfahren und die erfindungsgemäße Wickelvorrich-
tung zeichnen sich auch durch eine sehr einfache

Steuerung aus. Der Erfindung liegt vor allem die Er-
kenntnis zugrunde, dass durch Beteiligung der Quer-
trenneinrichtung an der Führung einer neuen Wickelhül-
se sehr kurze Wechselzeiten für den Wickelhülsen-
wechsel in der Wickelposition realisiert werden können.
[0016] Nachfolgend wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen in schematischer Dar-
stellung:

Fig. 1 eine Wickelvorrichtung zur Durchführung des
erfindungsgemäßen Verfahrens in einem er-
sten Arbeitszustand,

Fig. 2 den Gegenstand nach Fig. 1 in einem zweiten
Arbeitszustand,

Fig. 3 den Gegenstand nach Fig. 1 in einem dritten
Arbeitszustand,

Fig. 4 den Gegenstand gemäß Fig. 1 in einem vier-
ten Arbeitszustand,

Fig. 5 den Ausschnitt A aus der Fig. 4 in vergrößer-
tem Maßstab und

Fig. 6 den Gegenstand nach Fig. 1 in einem fünften
Arbeitszustand.

[0017] Die Figuren zeigen eine Wickelvorrichtung zur
Durchführung eines Verfahrens zum Aufwickeln einer
zulaufenden Folienbahn 1 auf eine Wickelhülse 2, 3. Bei
der Folienbahn 1 handelt es sich vorzugsweise und im
Ausführungsbeispiel um eine Kunststofffolienbahn. Ei-
ne erste Wickelhülse 2 wird von einem ersten Paar von
um eine Zentralachse 4 schwenkbaren Aufnahmear-
men 5 aufgenommen. In den Figuren 1 bis 3 ist erkenn-
bar, dass sich dieses erste Paar von Aufnahmearmen 5
mit der ersten Wickelhülse 2 in einer Wickelposition WI
befindet, in der ein Folienwickel 6 mit der zulaufenden
Folienbahn 1 aufgewickelt wird. Beim Aufwickeln wird
eine Kontaktwalze 7 mit dem Folienwickel 6 in Kontakt
gehalten. Nach sehr bevorzugter Ausführungsform und
im Ausführungsbeispiel wird die Wickelhülse 2 in der
Wickelposition WI für das Aufwickeln der Folienbahn 1
rotierend angetrieben, während die Kontaktwalze 7
nicht rotierend angetrieben wird.
[0018] In den Figuren ist weiterhin ein zweites Paar
von um die Zentralachse 4 schwenkbaren Aufnahmear-
men 8 erkennbar. Während des Aufwickelns des Foli-
enwickels 6 in der Wickelposition WI sind diese zweiten
Aufnahmearme 8 zunächst in einer Grundposition G
(Fig. 1) angeordnet. Die zweiten Aufnahmearme 8 ha-
ben dabei bereits eine neue zweite Wickelhülse 3 auf-
genommen, und zwar zweckmäßigerweise auf ihrem
Weg zwischen der Entnahmeposition E und der Grund-
position G. Die zweiten Aufnahmearme 8 werden im An-
schluss daran in die Aufnahmeposition A verschwenkt.
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Dies ist in Fig. 1 durch einen Pfeil angedeutet worden.
- In den Figuren ist im Übrigen von den beiden Paaren
von Aufnahmearmen 5, 8 jeweils nur der in der Seiten-
ansicht vordere Aufnahmearm 5, 8 dargestellt. Es ver-
steht sich, dass hinter jedem vorderen Aufnahmearm 5,
8 ein weiterer mit Wickelhülsenabstand angeordneter
Aufnahmearm 5, 8 vorgesehen ist. Die Aufnahmearme
5, 8 sind zur Aufnahme der Wickelhülsenenden 11 ein-
gerichtet.
[0019] Wenn sich die neue zweite Wickelhülse 3 in
der Aufnahmeposition A (Fig. 2) befindet, wird diese
neue zweite Wickelhülse 3 von der Aufnahmeeinrich-
tung 9 der Quertrenneinrichtung 10 aufgenommen und
von unten gleichsam abgestützt. Die Aufnahmeeinrich-
tung 9 der Quertrenneinrichtung 10 besteht vorzugswei-
se und im Ausführungsbeispiel aus zwei den Wickelhül-
senenden 11 einer aufzunehmenden Wickelhülse 2, 3
zugeordneten und mit Wickelhülsenabstand angeord-
neten Aufnahmegabeln 12. In den Figuren ist jeweils nur
die in der Seitenansicht vordere Aufnahmegabel 12 dar-
gestellt worden. Die Aufnahmegabeln 12 weisen zweck-
mäßigerweise und im Ausführungsbeispiel Aufnahme-
rollen 13 für die aufzunehmenden Wickelhülsenenden
11 auf. Vorzugsweise und im Ausführungsbeispiel ist je-
de Aufnahmegabel 12 mit drei Aufnahmerollen 13 aus-
gestattet. Die Quertrenneinrichtung 10 ist um eine
Schwenkachse 14 schwenkbar. Im Übrigen wird die
Quertrenneinrichtung 10 vorzugsweise und im Ausfüh-
rungsbeispiel mittels eines Zylinders 15 beaufschlagt,
der die Quertrenneinrichtung 10 bzw. die Aufnahmeein-
richtung 9 gleichsam an die aufgenommene zweite Wik-
kelhülse 3 andrückt. Die Quertrenneinrichtung 10 stützt
somit die zweite Wickelhülse 3 auf ihrem weiteren Weg
in die Wickelposition WI ab.
[0020] Das zweite Paar von Aufnahmearmen 8 wird
mit der aufgenommenen neuen zweiten Wickelhülse 3
anschließend zunächst in eine Warteposition W und von
da aus in die Wickelposition WI verschwenkt. Gleichzei-
tig wird auch die Quertrenneinrichtung 10 durch
Schwenken um die Schwenkachse 14 von der Aufnah-
meposition A in die Warteposition W und von dort aus
in die Wickelposition WI bewegt. Auf dem gesamten
Weg wird dabei die neue zweite Wickelhülse 3 von der
Aufnahmeeinrichtung 9 der Quertrenneinrichtung 10
aufgenommen und abgestützt (Fig. 3 und 4). Der radiale
Abstand der neuen Wickelhülse 3 von der Zentralachse
4 bleibt auf ihrem Weg von der Aufnahmeposition A in
die Wickelposition WI konstant. Dazu wird vorzugswei-
se und im Ausführungsbeispiel beim Schwenken der
Quertrenneinrichtung 10 der radiale Abstand der Auf-
nahmeeinrichtung 9 zu der Schwenkachse 14 verän-
dert. Die Aufnahmeeinrichtung 9 ist zweckmäßigerwei-
se und im Ausführungsbeispiel in Richtung der
Schwenkachse 14 einfahrbar. Dies ist durch einen Pfeil
angedeutet worden.
[0021] Wenn sich die neue zweite Wickelhülse 3 in
der Warteposition W befindet, ist die erste Wickelhülse
2 mit dem Folienwickel 6 in der Wickelposition WI an-

geordnet. Der Winkelabstand α des ersten Paares von
Aufnahmearmen 5 in der Wickelposition WI zu dem
zweiten Paar von Aufnahmearmen 8 in der Warteposi-
tion W wird nach Maßgabe des Durchmessers des Fo-
lienwickels 6 dabei möglichst minimiert. - Anschließend
wird das erste Paar von Aufnahmearmen 5 in Richtung
der Entnahmeposition E bewegt und gleichzeitig, vor-
zugsweise synchron wird das zweite Paar von Aufnah-
mearmen 8 aus der Warteposition W in die Wickelposi-
tion WI überführt. Beide Paare von Aufnahmearmen 5,
8 werden dabei mit möglichst maximaler Winkelge-
schwindigkeit bewegt.
[0022] Die neue zweite Wickelhülse 3 wird in der Wik-
kelposition WI an die Kontaktwalze 7 angeschwenkt
(Fig. 4). Dabei ist zwischen der neuen zweiten Wickel-
hülse 3 und der Kontaktwalze 7 die dem Folienwickel 6
weiterhin zugeführte Folienbahn 1 angeordnet. Das er-
ste Paar von Aufnahmearmen 5 befindet sich nunmehr
mit der ersten Wickelhülse 2 und dem darauf angeord-
neten Folienwickel 6 in einer Übergangsposition Ü (Fig.
4). Die neue zweite Wickelhülse 3 wird weiterhin von
der Aufnahmeeinrichtung 9 der Quertrenneinrichtung
10 aufgenommen und abgestützt. Im Anschluss daran
erfolgt die Quertrennung der Folienbahn 1. Hierzu weist
die Quertrenneinrichtung 10 im Ausführungsbeispiel ein
in die Folienbahn 1 einschwenkbares Hackmesser 16
auf. Das Einschwenken dieses Hackmessers 16 wurde
in der Fig. 5 durch einen Pfeil angedeutet. Nach bevor-
zugter Ausführungsform und im Ausführungsbeispiel
weist die Aufnahmeeinrichtung 9 der Quertrenneinrich-
tung 10 im Übrigen eine die Wickelhülse 3 teilweise um-
gebende Leitschale 17 auf (Fig. 5). Diese Leitschale
dient zur Führung eines eingeblasenen Luftstromes 18,
der auf den bei der Quertrennung gebildeten neuen
Bahnanfang der Folienbahn 1 einwirkt, so dass dieser
Bahnanfang der Folienbahn 1 sich um die zweite Wik-
kelhülse 3 legt und angewickelt wird. Eine Leitschale 17
ist jedoch nicht zwingend erforderlich. Es liegt auch im
Rahmen der Erfindung, die Wickelhülse 3 mit einem Ad-
häsivwerkstoff zu versehen, so dass der bei der Quer-
trennung gebildete neue Bahnanfang der Folienbahn 1
an der neuen zweiten Wickelhülse 3 anhaftet und ange-
wickelt wird.
[0023] Nach der Quertrennung bewegt das erste Paar
von Aufnahmearmen 5 den fertigen Folienwickel 6 in die
Entnahmeposition E, in der der Folienwickel 6 mitsamt
der ersten Wickelhülse 2 entnommen wird. Während-
dessen wird auf der zweiten Wickelhülse 3 ein neuer
Folienwickel 6 aufgewickelt, wobei die Kontaktwalze 7
mit diesem Folienwickel 6 in Kontakt gehalten wird. Das
erste Paar von Aufnahmearmen 5 wird dann aus der
Entnahmeposition E vorzugsweise zunächst in die
Grundposition G und von dort wieder in die Aufnahme-
position A bewegt. Zweckmäßigerweise wird dem er-
sten Paar von Aufnahmearmen 5 vor Erreichen der Auf-
nahmeposition A eine neue Wickelhülse 2, 3 zugeführt.
Anschließend beginnt der vorstehend beschriebene
Kreislauf wieder von Neuem.
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Patentansprüche

1. Verfahren zum Aufwickeln einer zulaufenden Foli-
enbahn (1), insbesondere Kunststofffolienbahn auf
eine Wickelhülse (2, 3),

wobei auf eine erste Wickelhülse (2), die zwi-
schen einem ersten Paar von um eine Zen-
tralachse (4) schwenkbaren Aufnahmearmen
(5) aufgenommen wird, in einer Wickelposition
(WI) ein Folienwickel (6) aufgewickelt wird und
beim Aufwickeln eine Kontaktwalze (7) mit dem
Folienwickel (6) in Kontakt gehalten wird,

wobei ein zweites Paar von um die Zentralach-
se (4) schwenkbaren Aufnahmearmen (8) wäh-
rend des Aufwickelns des Folienwickels (6) in
der Wickelposition (WI), in eine Aufnahmepo-
sition (A) verschwenkt wird,

wobei das zweite Paar von Aufnahmearmen (8)
eine neue zweite Wickelhülse (3) aufnimmt und
wobei die neue zweite Wickelhülse (3) in der
Aufnahmeposition (A) von der Aufnahmeein-
richtung (9) einer Quertrenneinrichtung (10)
aufgenommen wird,

wobei anschließend das erste Paar von Auf-
nahmearmen (5) mit dem auf der ersten Wik-
kelhülse (2) aufgewickelten Folienwickel (6) in
Richtung einer Entnahmeposition (E) bewegt
wird und wobei gleichzeitig die von dem zwei-
ten Paar von Aufnahmearmen (8) und in der
Aufnahmeeinrichtung (9) der Quertrenneinrich-
tung (10) aufgenommene neue zweite Wickel-
hülse (3) mitsamt der Quertrenneinrichtung
(10) in die Wickelposition (WI) geschwenkt wird
und die neue zweite Wickelhülse (3) dabei an
die einzige Kontaktwalze (7) angeschwenkt
wird,

wobei die Quertrennung der Folienbahn (1) mit
der Quertrenneinrichtung (10) durchgeführt
wird und ein dabei entstehender neuer Bahn-
anfang an die neue zweite Wickelhülse (3) an-
gewickelt wird,

wobei anschließend der fertige Folienwickel (6)
mit der ersten Wickelhülse (2) in der Entnah-
meposition aus dem ersten Paar von Aufnah-
mearmen (5) herausgenommen wird, und

wobei daraufhin das erste Paar von Aufnahme-
armen (5) wieder in die Aufnahmeposition (A)
überführt wird, undsoweiterfort.

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei der radiale Ab-
stand einer neuen Wickelhülse (3) von der Zen-

tralachse (4) auf ihrem Weg von der Aufnahmepo-
sition (A) in die Wickelposition (WI) konstant gehal-
ten wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, wobei die Quertrenn-
einrichtung (10) während der Bewegung der neuen
Wickelhülse (3) von der Aufnahmeposition (A) zu
der Wickelposition (WI) um eine Schwenkachse
(14) geschwenkt wird und dabei der radiale Ab-
stand der Aufnahmeeinrichtung (9) zu der
Schwenkachse (14) verändert wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei
die von dem zweiten Paar Aufnahmearme (8) auf-
genommene neue zweite Wickelhülse (3) von der
Aufnahmeposition (A) zunächst in eine vor der Wik-
kelposition (WI) angeordnete Warteposition (W) be-
wegt wird.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei
die Quertrenneinrichtung (10) nach einer Quertren-
nung der Folienbahn (1) durch Schwenken um die
zugeordnete Schwenkachse (14) in eine Ruhepo-
sition überführt wird.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei
eine Wickelhülse (2, 3) zum Aufwickeln der Folien-
bahn (1) rotierend angetrieben wird.

7. Wickelvorrichtung zur Durchführung des Verfah-
rens nach einem der Ansprüche 1 bis 6,

wobei ein erstes Paar von Aufnahmearmen (5)
zur Aufnahme einer ersten Wickelhülse (2) so-
wie ein zweites Paar von Aufnahmearmen (8)
zur Aufnahme einer zweiten Wickelhülse (3)
vorgesehen ist, wobei die Aufnahmearme (5, 8)
um die gleiche Zentralachse (4) paarweise un-
abhängig voneinander schwenkbar sind,

wobei fernerhin lediglich eine einzige Kontakt-
walze (7) für ein in einer Wickelposition der Auf-
nahmearme (5, 8) stattfindendes Kontaktwik-
keln abwechselnd auf eine zwischen dem er-
sten Paar Aufnahmearme aufgenommene
Wickelhülse (2) und auf eine zwischen dem
zweiten Paar Aufnahmearme aufgenommene
Wickelhülse (3), vorgesehen ist, und

wobei weiterhin eine Quertrenneinrichtung (10)
mit einer Aufnahmeeinrichtung (9) für eine Wik-
kelhülse (2, 3) vorhanden ist, welche Quertren-
neinrichtung (10) zur Überführung einer Wik-
kelhülse (2, 3) von einer Aufnahmeposition (A)
in die Wickelposition (WI) um eine Schwenk-
achse (14) schwenkbar ist.

8. Wickelvorrichtung nach Anspruch 7, wonach die
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Aufnahmeeinrichtung (9) der Quertrenneinrichtung
(10) aus zwei den Wickelhülsenenden (11) einer
aufzunehmenden Wickelhülse (2, 3) zugeordneten
Aufnahmegabeln (12) besteht und wobei die Auf-
nahmegabeln (12) jeweils Aufnahmerollen (13) für
die aufzunehmenden Wickelhülsenenden (11) auf-
weisen.

9. Wickelvorrichtung nach einem der Ansprüche 7
oder 8, wobei die Quertrenneinrichtung (10) ein zur
Quertrennung in die Folienbahn (1) einschwenkba-
res Hackmesser (16) aufweist.

10. Wickelvorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis
9, wobei die Aufnahmeeinrichtung (9) der Quertren-
neinrichtung (10) eine die Wickelhülse (2, 3) teilwei-
se umgebende Leitschale (17) aufweist, welche
Leitschale (17) zur Führung eines Luftstromes (18)
vorgesehen ist, der auf einen Bahnanfang der Fo-
lienbahn (1) zum Anwickeln an eine Wickelhülse (2,
3) einwirkt.

11 12



EP 1 184 312 A1

8



EP 1 184 312 A1

9



EP 1 184 312 A1

10



EP 1 184 312 A1

11



EP 1 184 312 A1

12



EP 1 184 312 A1

13


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

